
Vorstandssitzung am 17.06.2008 in  Seboldshausen  

Einer der Kritikpunkte der Bevölker-
ung ist die viel befahrene Bundes-
straße, die den Ort in zwei Teile 
trennt. Die Anlieger beklagen sich 
über den zunehmenden Verkehr. 
Viele Fahrzeuge würden mit über-
höhter Geschwindigkeit durch den 
Ort fahren. 

Der besonders aktive „Bürger-
verein“ bekundet Interesse am 
Erwerb des Dorfgemeinschafts-
hauses. Verhandlungen mit der 
Stadtverwaltung müssen noch in 
die richtigen Bahnen gelenkt 
werden. 



 
Das Rückhaltebecken hat sich bereits bewährt 
und größere Überschwemmungen verhindert. 

Zur sicheren Bedienung der Anlage bei Nacht ist ein e 
ausreichende Beleuchtung erforderlich. Diese muss 
dringend installiert werden. 



Berichterstattung: 
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Vor Ort erläuterten Ortsvorsteher Mang, Bürgervereinsvorsitzender Siegfried Brandt 
und Ortsbrandmeister Manfred Ahrens zunächst den Betrieb des neuen 
Regenwasserrückhaltebeckens, mit dem Überschwemmungen des Ortes künftig 
vermieden werden sollen. Die erste Bewährungsprobe hat es bekanntlich schon beim 
letzten Hochwasser gegeben. „Es hat funktioniert und gezeigt: Das Rückhaltebecken 
ist notwendig“, so die Erfahrung der Seboldshäuser. Allerdings fehle immer noch eine 
Beleuchtung, damit der Hochwasserstand im Dunkeln nicht wie beim letzten Mal mit 
der Taschenlampe erkundet werden muss.  
 
–Thema Nummer Zwei in Seboldshausen ist der Durchgangsverkehr auf der 
Bundesstraße. Überhöhte Geschwindigkeit und vermehrtes Verkehrsaufkommen 
tragen zu mehr Lärmbelästigung und Gefahrenpotential bei. Seit der Einführung der 
LKW-Maut auf Autobahnen weichen noch mehr LKW-Fahrer auf die Bundesstraße 
aus. Die Seboldshäuser setzen sich für verkehrsberuhigende Maßnahmen ein, z.B. 
eine Fahrbahnverengung an den Ortseingängen.  
 
–Dritter Sorgenpunkt ist die Finanzierung des Dorfgemeinschaftshauses, die 
angesichts der Haushaltslage in Bad Gandersheim völlig ungesichert ist. „Wir 
brauchen den Versammlungsraum für Veranstaltungen der Vereine“, so die Meinung 
der Seboldshäuser. Man warte auf konkrete Angebote von Seiten der 
Stadtverwaltung. Die Vertreter aus SPD-Ortsvereinsvorstand und –Ratsfraktion 
schlugen vor, bereits eigene Finanzierungskonzepte aus den Reihen der Vereine zu 
entwickeln und darüber mit der Stadt zu verhandeln. „Die Stadt ist bekanntlich völlig 
überschuldet. Deshalb wird es ohne Bürger- und Vereinsengagement nicht gehen“, 
sagte die SPD-Ortsvereinsvorsitzende Franziska Schwarz. Die Vertreter der SPD-
Ratsfraktion, darunter der stellvertretende Bürgermeister Rüdiger Schäfer, notierten 
sich alle angesprochenen Punkte, um im Rat gezielt nachzuhaken. 
 
Franziska Schwarz bedankte sich bei den Seboldshäusern für die ausführlichen 
Erläuterungen: „Dieser Rundgang war lohnend! Seboldshausen ist ein schöner Ort 
mit großem Bürgerengagement, und wir konnten wichtige Informationen für unsere 
kommunalpolitische Arbeit mitnehmen. Wir werden unsere Vor-Ort-Besuche in den 
Ortsteilen fortsetzen!“  


